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Samstag , 21 . September 188S

tzofrath Franr Fsvrr Lehmann,
Seminardirektor a . D . , -f .

Hofrath Franz Xaver Lehmann , den wir letzten Samstag zurletzten Ruhestätte geleitet , war am 6 . Oktober 1823 in Ober¬
harmersbach , damaligen Amts Gengenbach » geboren . Daß erdis zum 15. Jahre seine Jugend in anstrengender Arbeit aufdem Bauerngute seines Vaters und in unmittelbarem Verkehrmit der Natur verlebt , war für seine Lebensentwickelung von
bestimmendem Einfluß : ernstes , tüchtiges Arbeiten ist sein Lebens¬element geworden und dem reichen Lebe« der Natur hat er späterals Gelehrter nicht bloß ein wissenschaftliches , sondern ein warmes ,persönliches Interesse entgegengebracht .

Als braver , geordneter und strebsamer Schüler hat er das
Gymnasium (damals 6 Klaffen ) in Offenburg und die zweioberen Klassen des LyceumS in Konstanz absolvirt und hierauf
auf der Universität Freiburg Mathematik und Naturwissenschaften
mit außerordentlichem Eifer studirt .

Leider mußte er wegen des Todes seiner Mutter den Aufenthaltin Paris , wo er seine Studien fortsetzte , abbrechcn und früherals beabsichtigt in die Heimath zurückkehren.
Mitten in de» Stürmen des Jahres 1848 hat sich Lehmann

auf das Staatsexamen als Lehrer für Mathematik und Natur '
Wissenschaften vorbereitet und solches auch im Frühjahr 1849 mit
gutem Erfolg bestanden , worauf er nach kurzer Verwendung ander Höheren Bürgerschule in Billingen und einjähriger Wirk¬samkeit am Gymnasium in Offenburg an das Lyceum in Konstanzversetzt wurde .

Hier hat Lehmann eine vielseitige reichhaltige Wirksamkeit ent¬wickelt. Unausgesetzt war er wissenschaftlich thätig und hat durchernste Studien und eigene Beobachtungen und Forschungen sich» ach und nach eine ausgedehnte und gründliche wissenschaftliche
Bildung in der Mathematik und besonders in allen Gebieten der
Naturkunde angeeignet , so daß ' er sich auch bald in der gelehrtenWelt einen angesehenen Namen erworben hat -

Nicht weniger ernst und groß faßte er seine Aufgabe als Lehrer -
Mit Erfolg war er bestrebt , den von ihm vertretenen Fächern ,der Mathematik , Naturgeschichte und Physik , eine höhere Geltung
und geachtetere Stellung zu verschaffen , als sie damals an den
Gelehrtenschulen inne hatte . Zugleich gelang es ihm auch , in
den Schülern Interesse für seine Fächer zu wecken , sie zu geord¬netem Arbeiten zu bringen und mit ihnen tüchtige Leistungen zuerzielen .

Der damalige Oberstudienrath , Feldbausch » bezeichnte Lehmannals einen der besten Mathematiklehrer des Landes und erkannte
besonders an , daß dessen Schüler mit großer Gleichmäßigkeitden Anforderungen entsprechen .

Als man den Lyceallchrer Lehmann unter sehr günstigen Be¬
dingungen für die Kantonsschule in St . Gallen zu gewinnen
suchte, wurde er dadurch der badischen Heimath erhalten , daß ihmim Jahre 1857 die Staatsdienercigenschafl ertbeilt worden ist .Ein dringender Wunsch Lehmanns ging durch seine 1859 er¬
folgte Beförderung an das Lyceum in Freiburg in Erfüllung :
an der dortigen Universität mit ihren naturwissenschaftlichen
Werken , Instrumenten und Sammlungen und zugleich in unmittel¬
barem Umgang mit deren Professoren fand er nachhaltige An¬
regung für seine Studien .

Als aber im Jahre 1864 mit der Neuorganisation des badi¬
schen Volksschulwcsens die Kreisschulvisitaturen errichtet wurden ,gelang es, Herrn Lehmann , der bereits 1863 zum Professor er¬
nannt worden war , als Kreisschulraih für Offenburg zu ge¬winnen . Die Wahl war eine recht glückliche. Lehmann arbeitete
sich mit der ihm eigenen Energie und Gewissenhaftigkeit bald in
den neuen Beruf ein und fand auch Befriedigung darin . Nachallen Seiten entfaltete er eine rege Thätigkeit , hielt den Lehrern
Vorträge , suchte ihre Konferenzen fruchtbringend zu machen und
war besonders bemüht , die Fortbildung der jungen Lehrer zufördern , indem er ihnen rathend und helfend an die Hand gingund ihnen auch eine persönliche Theilnahme entgegenbrachte .Wie er selbst auf Vermehrung seiner eigenen Bibliothek be¬
dacht war , lag es ihm auch an , eine Kreisbibliothek der Lehrer
zu schaffen, damit strebsameren Männern die Benützung auch von
theuern und umfassenden Werken ermöglicht wurde . Als Kreis¬
schulrath Lehmann nach zwölfjähriger erfolgreicher Wirksamkeitals Direktor an das Lehrerseminar in Ettlingen berufen wurde ,sahen die Ortsschulräthe und Lehrer des Kreises Offenburg ihn

24. Gingrfchnrrk . «--»dru-
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung .)
Halb geneigt , diesem aufgcdrungenen Schutze zu widersprechen ,und dennoch wieder erfreut bei dem Gedanken an ein vertrauliche -

Einvrrständniß mit dem hübschen Mädchen » kehrte Hale in das
Haus zurück. Eine geflüsterte Unterhaltung wurde bei seinem
Eintreten sofort unterbrochen und es folgte nunmehr eine pein¬
liche Ruhe , welche Hale sich jedoch nicht veranlaßt fühlte zu
stören . Schweigend nahm er seinen Sitz am Feuer wiederum
ein, wo sich ihm dann sogleich Stanner mit einer gewissen Zu -
thunlichkeit gegrnübersetzte .

„Der alte Colonel ist scharf und hochmüthig , wenn er ein
bischen mehr zu sich genommen hat , als sein gewöhnliches Drei -
fingrrglas Kernsast ; findet Ihr nicht auch ? "

„Ich muß Sie sehr bitten , genau darauf zu achten , HerrStanner, " sagte Hale mit seiner gewöhnlichen ruhigen Würde ,
„daß ich jede Anspielung auf den Gentleman , welcher uns soeben
verlassen hat , nicht nur für höchst unpassend von Ihnen , sondernauch als eine Beleidigung für mich auffaffr . Wenn Sie meinen ,er habe unter dem Einflüsse von Spirituosen gehandelt , so ist cs
meine Pflicht , dem entgegenzutreten ; er war so vollkommen im
Besitze seiner geistigen Fähigkeiten , daß er nicht allein seine , son¬dern auch meine Ansicht über Ihr Betragen zum richtigen Aus¬druck zu bringen vermochte . Sie müssen ebenso zugeben , daß er
seinen Widerwillen gegen Ihre Gesellschaft deutlich genug zeigte »indem er dieselbe verließ . Ich bedauere von Herzen , daß die
Umstände mir nicht denselben Vortheil gestatten . Wenn ich nunaber auch genöthigt bin , mich mit Ihrer Gegenwart iu diesemRaume auszusöhncn , so muß ich doch entschieden bitten , mir
dieselbe durch Ihre Unterhaltung nicht unerträglich zu machen ."Die Wirkung dieser offenen und leidenschaftslosen Rede brachtedie Bande mehr aus der Fassung , als Clinchs Wuth . Nur ge¬wöhnt au Gedanken u»d Worte , wie der Augenblick sie plötzlich

ungern scheiden. Letztere bekundeten ihre Verehrung und Dank¬
barkeit durch Ueberreichung einer Adresse mit Aquarellbildern der
schönsten Ansichten des Kreises Offenburg .

Zum dritten Male mußte sich nun Lehmann in ein neues Ge¬
biet der Schule einarbeiten , Wenn auch die Thätigkeit als Gym¬
nasiallehrer und besonders : die als Kreisschulratb eine ganz ent¬
sprechende Vorbereitung fsir den Vorstand einer Lehrerbildungs¬
anstalt in sich schloß , so brachte doch die neue Stellung vielfach
neue Aufgaben , verpflichtete zu neuen Studien , und gerade das
eigentliche Direktionsgeschäft stellte hohe persönliche Anforderun¬
gen , denen aber der pflichttreue » wissenschaftlich gebildete Mann ,der gewohnt war , jede Stelle ganz und voll auszufüllen , allseits
zur Befriedigung gerecht wurde .

Zunächst war Lehmann seinen Zöglingen ein ernstes , würdiges
Vorbild in geordneter Lebensführung , in eisernem Fleiße und
geistiger Strebsamkeit . Morgens um 4 und 5 Uhr fand man
ihn bereits auf seinem Platze und den ganzen Tag über war er
unausgesetzt thätig . Pünktlich und gründlich hat er sich auf
seinen Unterricht vorbereitet und die Schüler zu emsiger Mit¬
arbeit angchalten . Bei aller Strenge hegte er doch zugleich auch
eine väterliche Gesinnung gegen seine Zöglinge und war glück¬
lich, wenn es ihm gelang » einen leichtfertigen Jüngling auf den
rechten Weg zu bringen . Wie er gegen sich selbst strenge und
stets wissenschaftlich thätig war , so sah er die Hauptaufgabe eines
Seminardirektors darin , die Zöglinge an eine ernste thätige
Lebensführung zu gewöhnen und in ihnen ein wissenschaftliches
Streben anzuregen . Er suchte auch einen persönlichen Berkehr
zwischen den Seminarlehrern und den iu den praktischen Dienst
getretenen jungen Lehrern zu unterhalten und hatte die Genug -
thuung , daß manche frühere Zöglinge des Seminars mit ihm
brieflich und persönlich verbünde « blieben .

Leider traten bald körperliche Beschwerden ein, die es Lehmann
nicht erlaubten , die Direktion des Seminars weiter zu führen ,so daß er im Februar 1881 um seine Zuruhesetzung bis zur Her¬
stellung seiner Gesundheit nachsuchen mußte .

Als er aber im Sommer 1882 sich wieder Wähler fühlte , über¬
trug man ihm , da er gerne seine Kräfte wieder in de» Dienstder Schule gestellt hätte , seinem Ansuchen gemäß die Wahr¬
nehmung der Geschäfte eines Kreisschulraths für den Schulkreis
Bruchsal und berief ihn im Jahre darauf au die Stelle des ver¬
storbenen Direktors Berger am Seminar II dahier .

Obgleich jetzt Lehmann bereits 60 Jahre zählte » besorgte er
den neuen Dienst mit derselben Hingabe , die man bisher an ihm
gewohnt war , und arbeitete sich sogar noch in ein neues Fach ,die. Geschichte, ein» worin er bisher nie Unterricht ertheilt hatte .So war es Lehmann nochmals vergönnt , feine reichen Kennt¬
nisse und seine bewährte Kraft im Dienste der Schule zu vcr-
werthcn und sich einer recht erfolgreichen Thätigkeit zu erfreuen .Aber leider stellten sich die alten Leiden wieder ein und hindertendie Fortführung des ihm liebgewordenen Dienstes , so daß er mit
Ostern 1888 auf sein Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬jährigen trcugeleisteten Dienste in dauernden Ruhestand versetztwurde .

Bei dieser Veranlassung wurde ihm von Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog der Titel eines Hofraths verliehen , nach¬dem er schon 1879 durch Verleihung des Ritterordens vom Zäh¬ringer Löwen ausgezeichnet worden war .
Lehmann blieb als Pensionär in Karlsruhe wohnen und widmete

sich fortgesetzt seinen Lieblingsstudicn . Amangs schien ihm die
Erleichterung von der anstrengenden und verantwortungsvollenBerufsarbeit recht wohl zu bekommen , aber die Besserung hieltnicht lange Stand : die Beklemmungen traten in den letzten Mo¬naten ernster auf und ein von den Freunden längst befürchteterSchlag machte am 12. d. M . einem arbeitsreichen Leben einEnde . Am letzten Samstag hat man den trefflichen Mann zurErde bestattet ; viele Freunde , besonders auch die Lehrer und Zög¬linge des Seminars 11 gaben ihm » och das Ehrengeleite und
letztere bekundeten ihre Dankbarkeit und Verehrung für den früherenDirektor durch Absingung erhebender Trauergesänge . — Werdem Verblichenen auch nur einmal im Leben nahe getreten war ,hat ihn nicht leicht wieder vergessen : Er trug das Wesen seinerallemanischen Heimath scharf und ausgeprägt an sich : er warkurz und knapp in der Rede , einfach und bestimmt in seinemWesen , klar im Denken , ernst in der Gesinnung » gediegen im
Charakter und fest in seinem Willen , mit einem Wort : er warein Mann ; zugleich aber auch ein anregender Lehrer von weit -

eingibt , waren sie sich nicht klar darüber , ob eS die wirkliche An¬
sicht des Sprechers war , die er hier kundgab » oder ob es Spaßsei , welchen ernst zu nehmen sie lächerlich machen würde . Ineinem Lande , wo der Spaß eine so große Rolle spielt , konnten
sie allerdings glauben , daß dies eine neue Form von Foppereisei, die darauf berechnet, daß sie durch irgend eine Antwort eine
Blöße geben sollten . Die Folge davon war , was Hale wünschte ,vollkommenes Schweigen ihm gegenüber . Sie setzten sich wieder
zusammen und unterhielte » sich nur flüsternd , während Hale , dieBlicke in 's Feuer gerichtet , sich verspätetem und nutzlosem Sinnenüberließ .

Kaum vermochte er seine Lage zu begreifen . Er konnte die¬
selbe betrachten , von welcher Seite er wollte , so mußte er sichimmer sagen , daß er in einem Zeitraum von zwölf Stunden
nicht nur mehrere feiner liebsten Meinungen geändert hatte , son¬dern daß dies obcnein in einer Weise geschehen war , welche die
Umkehr fast unmöglich machte. Im Interesse von Ordnung und
Gesetz hatte er sich in eine vollständig gesetzlose Verfolgung von
Verbrechern eingelassen und war dann in Konflikt gerathen nichtmit diesen Verbrechern , sondern just mit den Leuten , welche
augenscheinlich ermächtigt waren . sie zu verfolgen . Ja , mehrals das , er fühlte sogar eine gewisse Sympathie für diese Ver¬
brecher. Vor vierundzwanzig Stunden hätte er sich noch belei¬
digt gefühlt , wenn ihn Jemand der Handlungsweise des heutigenTages für fähig gehalten hätte , und daß er es jetzt keineswegsmehr als eine Beleidigung anseben würde , verwirrte ihn ammeiste« in dem Unheil über sich selbst. Unter diesen Umständenstörte es ihn wenig , daß er zufälligerweise von seiner Familieso fern war , wie von seinem früheren Leben und seinen An¬
schauungen , da er nicht so ganz sicher war , wir dieselbe seine
Unbeständigkeit beurtheilen würde , und es pressirte ihm dahernicht , ihr unter die Augen zu kommen .

Aufblickend nahm Hale plötzlich wahr , daß die Thüre zur Küche
sich langsam öffnete. Es war ihm wohl so gewesen , als hätteer dieselbe ein- oder zweimal knarren gehört , während er zu

»

gehender , gründlicher wissenschaftlicher Bildung , ein umsichtiger ,pünktlicher Direktor und ein verständiger Schulmann , dem viele
Schüler Zeit Lebens eine dankbare Verehrung bewahren werden .
Lehmann war ein in sich gefestigter Mann , dessen Dichten und
Trachten sich in Schule und Wissenschaft konzentrirten ; in 's
öffentliche Leben trat er nicht gerne hinaus , obgleich es ihm nicht
an Sinn und Verständniß für das Politische Leben und an Liebe
für Heimath und Baterland gefehlt hat .

Ueber der Wirksamkeit Lehmanns in der Schule dürfen wir
sein Familienleben nicht vergessen. Im Jahre 1853 hatte er sichmit Magdalrne Gagg von Konstanz , der Tochter des dortigen
Stadtbaumeisters , vermählt und dadurch den Grund zu einem
recht glücklichen Hausstand gelegt . Daheim bei seiner liebevollen ,verständigen Gattin hat Lehmann seine Erholung und die reinste
Freude gefunden , und die Erziehung eines einzigen Sohnes warfür den Vater nicht bloß eine ernste Pflicht , sondern zugleich dieQuelle aufrichtiger Befriedigung . Leider war es dem Vater
nicht mehr lange vergönnt , sich des familiären und geistigen Zu¬sammenlebens mit dem Sohne , der letzte Ostern einem ehrenvollenRuf als Professor der Physik an die Technische Hochschule dahiergefolgt war , zu erfreuen , denn schon nach fünf Monaten hat derTod deS Vaters das Glück der wieder vereinigten Familie auf 's
tiefste erschüttert .

Es erübrigt nur noch, der regen und vielseitigen literarischen
Thätigkeit unseres Freundes in Kürze zu gedenken.

Außer manchen Abhandlungen in wissenschaftlichen Zeitschriftenerschienen von Lehmann zunächst in der Zeit seines Aufenthaltesin Konstanz : Das Binomialtheorem ; Die Sternbilder des Thier¬kreises ; Die von Seyfried 'sche Conchiliensammlung ; Die Samm¬
lung Oeninger Versteinerungen rc . Später folgten : Die Archi¬
medische Spirale (1862) ; Die 3 Sätze des Archimedes über
Krcisberechnung ( 1877 ) ; Verschiedene Methoden , die Länge der
Kreislinie zu bestimmen ( 1887) ; Das Elementare der ebenen
Trigonometrie (1888) ; 1867 (bezw. 1879) erschien : Naturlehre
für Volksschulen : 1879 : vr . Fricks Anleitung zu phy¬
sikalischen Versuchen rc . in 2. Auflage , zu welcher Arbeit
Lehmann besonders veranlagt war ; 1885 : Riedel 's Natur¬
geschichte für Volksschulen (neu herausgegeben ) ; Zur Ge¬
schichte des Seminars in Ettlingen . Programmbeilagen von 1879
und 1880 ; Beiträge zu einer Biographie 0r . Bergers , Pro
grammbeilage von 1884 ; Die Literatur für vaterländische Natur¬
kunde rc . (1884 und 1886) ; Einführung in die Molluskenfauna
des Großherzogthums Baden (1884 ; Einiges über naturkund¬
liche Gänge in 's Freie , Programmbeilagc 1886.

Diese reiche und werthvolle Hinterlassenschaft , die Lehmanneinen ehrenvollen Namen -auch bei den künftigen Geschlechtern
sichert , bekundet nicht bloß seinen wissenschaftlichen Eifer , son¬dern auch den praktischen Sinn des Schulmanns , der die Früchteseiner Studien gerne auch weitern Kreisen , besonders der Ju¬
gend nahe bringen wollte . Ak .

Groghrrzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 20. September .* (Dem Badische « Militärvereins - Verband )sind folgende Vereine beigetrcten : der Kriegerverein Neckarwim¬

mersbach , Amt Eberbach , Neckargau -Verband , mit 19 Mitglie¬dern , der Kriegerverein Ulm , Amt Oberkirch , Gauverband des
Renchthales , mit 77 Mitgliedern und der Militärverein Eisen¬bach , Amt Neustadt , Bezirksverband Neustadt , mit 25 Mit¬
gliedern .

— Vom Bodensee , 19. Sept . (Obstpreise . — Vieh¬
export . — Hopfenhandel . — Temperatur . ) Di -
Nachfrage nach Obst ist zur Zeit eine sehr rege ; für Mostbirnenwerden 13 M . , für Tafelbirnen 18 bis 20 M . , für Zwetschgen14 bis 15 M . per Doppelzentner bezahlt . Man sieht heuereinem
beträchtlichen Import fremden Obstes , namentlich ausländischer
Aepfel , entgegen . — Die jüngsten Viehmärkte in Konstanz und
Stühlingen waren sehr gut befahren und fanden bedeutende Um¬
sätze in allen Viehgattungen statt . Die Preise behaupteten an¬
nähernd den hohen Stand der vorletzten Märkte . Ochsen galtenbis 450 M . Per Stück . Ein Oekonom und Bierbrauereibesitzerin Stockach erzielte dieser Tage aus zwei trächtigen Kalbinnendie Summe von 809 Mark . - Auf den dieswöchentlichen ober¬
badischen Zuchtviehmärktrn wurden seitens auswärtiger — inson -

Stanner sprach . Jetzt wurde sie augenscheinlich bewegt, um seine
Aufmerksamkeit anzuziehen , ohne die Andern zu stören , und öffnetesich nun so weit , daß er in Zenobias Gestchtchen blicken konnte ,die ihm mit einem zur Vorsicht mahnenden Winke auf die Anderen
zu verstehen gab , er solle zu ihr kommen.

Gelassen stand er auf , als ob er hinausgehen wollte , und sei¬nen Hut aufsetzend trat er in die Küche , als die Gestalt des
jungen Mädchens sich schnell nach den Ställen hin zurückzog .Sie stieg einige frei liegende Stufen wie zu einem Heubodenempor , blieb dann aber vor einer niedrigen Thüre stehen. Die¬selbe aufstoßend , ging sie ihm in einen kleinen Raum voran ,welcher jedenfalls unter dem Dache lag und so niedrig war , daßsie kaum aufrecht stehen konnten . Bei dem Lichte einer Stall -
latrrne , welche an einem Pfosten hing , sah er. daß das Stübchen ,obgleich ärmlich auSgestattet , doch des weiblichen Geschmackes
nicht entbehrte . Indem sic ihm den einzigen Stuhl anbot , setztesie sich auf den Bettrand und umfaßte wiederum ihre Knie mitden verschlungenen Händen , was jedenfalls ihre Lieblingshaltungwar . Ihr Gesicht zeigte Spuren bedeutender Erregung und inihren Augen schimmerten Thränen . Als er näher hinblickte, be¬merkte er zu seiner Ucberraschung , daß dieselben vom Lachen her¬rührten .

„Ich dachte , Ihr würdet Euch da unten bei des StannersBande recht allein fühlen , namentlich nach der schönen Rede , dieIhr ihm gehalten habt . und sagte drum zu Mutter , ich wolleEuch zu mir herauf holen ; Mutter und ich hörten , wie Ihr ihmdie Wahrheit sagtet ; Mutter meint , Ihr sprächet eine ganzfremde Sprache » aber ich — Herr des Himmels — ich wäre bei¬
nahe iu lautes Lachen ausgebrochen I" Hier hielt sic inne und
schaukelte sich vor - und rückwärts mit einem Gelächter , das , ob¬
gleich durch das niedrige Dach und durch die Furcht , gehört zuwerden , bedeutend gemäßigt , dennoch durchaus nicht unmusika¬
lisch klang . „Ich werde Euch sagen , was mich am meisten
amüsirte . Der Theil , welcher anfing : Betrügereien , über welche
mir jede Kontrole fehlt !"

(Fortsetzung folgt .)



derheit norddeutscher — Gutsbesitzer ganz namhafte Einkäufe
effektuirt und sehr hohe Preise bezahlt . — Im Hopfengeschäft ist
eine gewisse Stagnation eingetreten : nur in Tettnang scheint sich
der Handel bei anziehenden Preisen etwas lebhafter zu entwickeln.
Die Hauptnachfrage ist immer nach prima Waare . Die gegen¬
wärtigen Notirungen lauten : 20 bis 30 , 30 bis 40 und 50 bis
60 M . per Zentner ; ein Kauf Hochprima auch zu 65 M . —
Bei scharfem Ostwind ging die Temperatur bis zu -s- 1 Gr . R .herab. Dieselbe Erscheinung wurde am 19. September 1877 in
der Seegegend beobachtet . Die Vegetation hat — einschließlich
der Weinreben — bis jetzt durch die Abkühlung keinen Schaden
gelitten und die atmosphärische Wärme dürfte alsbald wieder
eine erwünschte Zunahme erfahren.

Handel und Verkehr .
Paris » 19 . Sept . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 12. September . — Aktiva.Baarbestand in Gold -I- 3 780 000 Fr . » Baarbestand in Silber-f- 3 302 000 Fr . , Portefeuille — 19963000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -i- 2102 000 Fr . Passiva. Banknotenumlauf -j- 1901000Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 2 201 000 Fr . , Gut¬

haben deS Staatsschatzes — 3 296 000 Fr . , Zins - und Diskont¬erträge 295000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs ^ «« Baar -
vorrath 90.49 .

London , 19. Sept . Wocheuausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 12 . September :

12 461000 Pf . St . -s-
St .

. St .
24 568 000 ? )
20929000s )
20 577 000 Pf . St
24122 000 ? )f . St .
4 931 000 s Zf. St .

11872 000 ? )f. St .
14 561000 Pf . St .

zu den

-i-

sotalreserve
Notenumlauf
Baarvorrath .
Portefeuille .
Privatauthabrn
Staatsschatzguthaben .
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheiten

Prozentverhältniß der Reserve
gegen 42V. in voriger Woche . — Elearinahouse-l
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 5

Vreneen » 19. Sept . Petrolenm -Markt . Schlutzbericht. Stan¬dard white lovo 6 .95. Still . — Amerikanisches SchweineschmalzWilcox 36 ' /-.
Kitt» , 19. Sept . Weizen per Novbr . 19.— , per März 19.60.Roggen Per Nov . 15 .60, per März 16.—. Rüböl per M Lg perOktober 70 .90, per Mai 64 .20.
Antwerpen , 19. Sept . Petroleum - Markt . Schlutzbericht.

40 000s
98 000 s

. 58000 ?
104000s
640000 ?
581 000 '
292 000 ?
unverändert,"wen 42V- Prozent

-Umsatz 153 Mell .,
Mill . Zunahme.

Rafsimrtz» , Type weiß , dispon . 17V« , per September 17V« , per.Äovbr .-Bezbr . 17' /, cper Januar -März UV« . Still . Ameri¬
kanische- Schweineschmalz, nicht verzollt, dSpon . , 857« Frc«.

Pari - , 19. Sept . Rüböl per September 69. 25 , per Oktober69 .25, per Nov .-Dez. 69.25 , Per Jan .-April 68 .75 . Behauptet . —
Spiritus per Septbr . 38 .50, per Jan .-Apr . 40.75 . Behauptet . —
Zucker , weitzer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 39 .25 ,per Januar -April 39.25 . Still . — Mehl , 12 Marques , perSeptember 55 . 75 , per Oktober 54 .25 » per November-Februar53 .25, per Jan .-April 53.30- Steigend . — Weizen per Sept .23 . - , per Oktober 22.90, per Nov. -Febr. 23 . 10 , per Januar -
April 23 .30 - Fest . — Roggen per September 14 .—. per Oktober14.—, per Novbr .-Febr . 14.25, per Jan . -April 14.50 . — Talg60 . - - Wetter : bedeckt .

New - Aork » 18. Sept . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 .20, dto . in Philadelphia 7.20 , Mehl 2 .85, Rother Winter -
weizen 0.84 ' /« , Mais (New) 41 '/- , Zucker fair refin. MuScov 5V« ,Kaffee , fair Rio 19V, , Schmal , per Oktober 6 .27 . Getreide¬fracht nach Liverpool4V«. Baumwolle -Zufuhr vom Tage 19000B .,dto . Ausfuhr noch Großbritannien 3 000 B . . Ausfuhr nach demTontinent — B .. Baumwolle per Dez. 10.08, per Jan . 10.09.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.Feste 0ie»uMoiiS»erIMtiitffe: I Thlr . — s Rml -, 7 Gulden sitdd. and Holland .— U Rmk-, t Gulden ö . W. — » Rmk-, l Franc — SO Ps. Frankfurter Kurse vom Id «September 18vd. » « r» — « « fg, » Pid.
«l - »rudel

« > « mk, t Dollar - - « « mk. « MRnU. «» Pf, ., i Mark Bank» — l Rmk. SO P
t SN»« .

Maatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. — . —

„ 4 > M . 104 .50
» 4 Obl . v . 1886 M . 108.80

Bayern 4 Oblig . M . 106.20
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .70

„ 3V- V- » M . 103.80
Preußen 4 °/» Consols M - 106 .70

. 3'/- Vo Consols M . 104.60
Wtbg. 4V- Obl - V.78/79M. 102 50

, 4 Obl - v . 75/80 M . 102 .50
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .20

, 4 ' /« Silberr . fl. 72.10
. 4V, Papierr - fl. 71.—
, 5Vapierr . v . 1881 85 .30

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 —
Italien 5 Rente Fr . 92.60
5V, Rumänische Rente 96 —
Rumänien 6 Obl . M . 105 80
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .40

» Obl . v . 1877 ^ - .—
. 511 Oriental - PR - 64 .50
. 4 Eons . V. 1880 R . 91-80

Pott - 4 V- Anl. v. 1888 M . 98 .50
. 3AuSländ . Lstr. 67 -90

Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 M . 102 .80
Span . 4 Ausländ . Rente 73 90
Schweiz 3 ' /- Berner Fr . 100 50
Egypten 4 Unif. Obligat . 92 M
Egypten 5 Privil . Lstr . 105—S .-Ämerik -bArat . Goldanl . 91 .80

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 132.70
4 Badische Bank Thlr . 108 .80
5 BaSler Bankverein Fr . 156 804 Berlin . Handelaes. M . 183 .50
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 171 .504 Deutsche BereinSb. M . 113.40
4 D .Ünionb-M .65V°E .M . 94.60
4 Disk.-Kommand. Thlr . 232 .30
5Oest . Kreditanstalt fl. 259 '/«4 Rhein . Kreditbank Thlr . 124 .10
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.40 V» einbezahlt Thlr . 128 .90 14 Vorarlberger

enbahu -Aktie».4 Meckl . Frdr .-FranzM . 166 .—^'
/L. Mlz . Mar -Bahn fl. 159 .-

4 Mälz . Nordbahn fl . 129 .70
4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm - West-Bahn fl . 288 ' /-5 Gal ^ karl-Llldw .-B . fl. 167V-5 Oest.Franz -St .-Bahnfl . 201V«5 Oest.Süd -Bahn fl. 100* «5 Oest.Nordwest fl. 164 '/«5 > , l-it. 8. fl. 193V«

Gisenbahn -Prioritate «.4 Elisabeth struerfei fl. 102.30
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 76 . 50
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .50
5 Oest.Nordw . I-il. L . fl. 91405 Oest-Nordw . l -it. 8 . fl. 89.603 Raab -Oedeub.Ebenf . Gold

steuerfrei M . 70.50
4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei M . 101 -50

Fr . 106. 10j4 Oesterr.
Fr . 104 .10
Fr

fl. 102 50
61 .30

3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV Ser .
4
4 Schweiz. Central

Fr 17810 5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn l
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .3 dto . I— Vlll k . Kr. 84 .30
3 Livor, l-it. 6,01 u . » 2 Fr . 63 M
5 ToScan . Central Fr . 103 .40
5 Weststc .Eisb.1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC. löl 113 .30

Pfandbriefe .
4Pr . B .-T .-A . Vll-IX M . 101 .80
4 Preuß .Cent -Bod .-Tred .

verl. d 100 M . 100.60
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.-
3V- dto . M . 99.60

Verzinsliche Loose.
3V- Cöln-Mind . Thlr . 100142.80
4 Bayrische „ 100 146—
4 Badische „ 100 145 .20

58.50 3 Oldenburger Thlr . 40 136 50 20 Fr .-St .^ "
v. 1854 fl. 250 117 .50 ^

4 , v. 1860 fl. 500 121 .50
5 Raab -Grazer Tblr . 100 10710

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 107 70
Oek . fl . 100-8oosev. 1864 305 —
Oesterr. Kreditloose fl. 100

von 1858 317 —
Ungar. Staatsloose fl. 100 252.—

fl. 80.50 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 135.—

5 Hyp .

Ausbacher fl. 7-8oose 36 —
Augsburger fl. ?-8oose

^ Fr . 15 -Loose
>er Fr . 10-8oose 19.M

Meininger fl . 7-8oose 27.80
Schweb. Thlr . 10-8oose

Wechsel und Gort««.
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Wien kurz fl- 100 170.453V,
Amsterdam kurz fl - IM 168.90 "
London kurz 1 Pf . St . 20.46
Dollars in Gold 4 .17

16.22
Souvereigns 20.37
Obligationen «nd Industrie -

Aktie « .
SV, Freiburg Obl . (4 . — ) —
8 Karlsruher Obl . 93.30
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 133 .—
KarlSruh . Maschinen?, dto . 146 .—Bad . Zuckers., ohne Zs . 115 50
S°/oDeutsch .Phön .20°/<,Ez . 225 —4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,

bez . Thlr . 127—
5 Westeregel » Alkali 181 .50

>p . Obl - d . Dortmund .
Umon

5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
!o«tgS 101 .30

4R »m II—VI Lire 89.60
Gtandesherrl . Anlehe «.'

st- Usenbrg-Birst . M . - .-
Rnchsbank Discont 4 V *
Franks. Bank DiScont

Tendenz : — .

111. 90

4 °/.

Mittlere Marktpreise der Woche vom 8. bis 15. Septbr . 1889 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz

ceßkirch
Stockach .
Radolfzell .
Hilzingen .
Billingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Lösfingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Moshach .
Wertheim
Basel . . .

L
'L

Kernen

!

Roggen

!

G
T

>

Hafer

100 Kilogramm

^ 1 -ckl
19. — 19. — 14 - 1550 14 -
19 21 21 . 5316 . 10 13. 70 12- 82
19- 83 20 . 87 13 - 73 14- 58 12. 70
- - 20. 21 — 15- 22 12. 69
18 53 21 . 65 14. 40 - - 12. 89
20 - 70 - - 15 . 78 14- 36 13- 06
20. 84 — — 15 - 75 —
17 - 66 20- 99 —. - - - - 14. 36

20- 50 — 17. — 16 . 50 14. —
20 59 - - 17 . 43 15. 72 14 - 80

20 . — — 16- 50 15. 50 14 -
19 - 83 - - — 15. - —
20 - 60 — 16. 28 — —
19 - 50 — — 16 . 85 14. -
M - 05 - - 16 - 60 16 - 30 15 - 10

14 —
20- 60 — 16 . 60 — 15 - 15
20 - 19- - 16. — 16- 50 14. 50
!— — - - 14 . 50
>19 . - 18- 80 13- 80 14- 20 14. -

Orte .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villinge» . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
Ettenhenn . .
Lahr .
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .

forzheim . .
iruchsal . . .

Mannheim .

G

10» Kilo -
gramm.

- T
L 8

A
-s L L L K

-s -

Schweinefleisch
Butter

! 1-» I
w»

!Z
Brennöl 's

Fichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar -
kohlen

8s;

8
8

R

Rs

T

8
Q

iL.
rr
K

'8
V -
s

L
's 8

8s
« >
ZV
2

ErdölRepsöl

'T
sSS StückGruben¬kohlenStück

Z8

so
Liter. 1 Kilogramm. »» !Sh- 1 Liter. 4 Ster . 100 Kilogramm.

osbach
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

550
4M

520

600
580
500
WO
500
360

520

500
!700

,800

550

40Y

500
5M

600i
580
600
600
472
440>

520

500
SSO
460

740

140
120
IM
IM
80
80

120
IM
90
60
50
65
SO
70
70
2

40
40
42
46
42

48
40
40
44

48
44
40
44
42
38
44
40

83 36
93

116ü 40

36
26
38
34
30
32
30
24
36
38!
3«!
28 «
40!
30
30
30
34
36

36

4 S -ck! S
36 u . 30 144 132 — 150 140 150 220 65 28 84 48 . - 34.— 280 260 2M32 u- 28 128 120 120 128 132 128 IM 70 26 IM 40.— 28 .— — — , —
30 u. 28 150 140 140 134 134 138 208 60 25 80 34 — 25 .M — _ —
30 u . 28 128 128 — 123 128 128 2M 80 25 85 36 — 24 .— — — —
28 u. 21
30 u. 25
27 u. 25«
26 u. 24

132
140
140

120
132
128
120 120

130
120
IM
128

IM
IM
IM

130
IM
140
172

230
200
2M
2M

70 28
75 25
60 25
60 26

80
80
75
80

40 —
44 —
37.—
40—

28—
22.-
21—
22—

3M
3W
220

280
WÜ

260
260
200

25 u- 22 140 130 130 132 132 140 220 60 25 88 36.— 18 - MO 195'2M30 U . 26 136 ISO 120'140 IM 140 226 70 24 80 38— 28— 2M MO 20028 u. 26 150 135 100 ISS 150 IS» 260 M
70

26 85 42. - 28— MO 230 25027 u. 20 148 136 112 140 140 ISO 220 24 70 44— 26.— 280 2M 24028 « u. 24 « 152 136 — 136 IM 144 250 65 22 M 36— 28 -- 2M 170'20025, 140 132 — 140 127 152 240
240

68 24 M 48.- 24 - 260 180'2M28 144 128 - 138 140 144 65 25 80
N -

24 .— 260 230 2M28 148 136 — 140 140 152 240
2M

70 24 M 32 .40 240 180 22027 U. 23 150 132 100 140 140 IM 60 22 70 44.— 36— 230 160 IM28 u . 25 144 130 — 140 140 IM 250 65 24 70 48— 38— 2M 170 —
24 — 120 — 132 — 140 230 60 26 80 36— 24 — 220 IM 200
24 — 120 90 120 112 120'192 55 24 M 36— 24— >240 210 210

30 U . 26 128 112 — 144 112128200 65 M
28Ä28 124 108 96 168 156j148

'200! 80 >16 72 >45 .60 — — !260

230

240
230
IM
IM

IM
240

IM
IM

170
205

N-6S5. Gemeinde Immenstaad , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern derGemeinde Immenstaad , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 18M,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt Seite 213), unddeS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei demunterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V.-Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , datz ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgem dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.Immenstaad , den 16 . September 1889 .Das Gewähr - und Pfcmdgencht. Der Bereiuiaungskommiffär :Bürgermstr . Buchstor . Rathschr. Lanaeuflein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

Y .664 .2 . Nr . 5548u . 5755 . Wall -
d'ürn . Das Großh . Amtsgericht hier
hat unterm Heutigen folgendes Aufge¬
bot erlaffen:

Auf Antrag der kathol . Stiftungs¬
kommission Gerichtstetten und des
Postverwalters Christian Wilh . Keim
von hier werde » alle Diejenigen, welchean den nachbenannten Grundstücken ,welche die katholische Pfarrei und der
Kirchenfond Gerichtstetten auf der Ge¬
markung Gerichtstetten und Postver¬walter Christian Wilhelm Keim hierauf der Gemarkung Walldürn besitzen ,nämlich-

» . Pfarrei Gerichtstetten :
1 . Saab . Nr . IM : 11 Ar 20 Meter

Hofraithe im Ortsetter , woraus
rin Äiöckig . Wohngebäude, Pfarr¬
haus , unt gewölbtem Keller und
angebautem Aborte, eine 1 ' /,stück .
Scheuer mit zwei Barn und zwei
Balkeukelleru und einem Wagen-

3.

4.

5.

schöpf, nebst augebautem Schopf
mit Geflügetstall. ein an dieScheuer
augebautes Waschhaus mit Holz¬
remise und zwei Schweinställen
erbaut ist und wovon 1 Ar 6Mtr .und 3 Ar 62 Meter Hausgarten
sind, neben Ignaz Ruppert , Frz .
Josef Ott , Wendeli» Heustreuund
Pfad , anderseits EraSmus und
Franz Josef Müller ;
Laab. Nr . 514 : 1 Hektar 11 Ar
M Meter Ackerland , Oedung und
Rain im Unterthal , neben Auf¬
stößer und anderseits Augustin
Scherer und Jakob Scherer ledig :
Laab. Nr . 1228 : 1 Hektar 5 Ar
37 Meter Acker in der Heffek, ne¬
ben Andrea- Bamnann u . Weg :
Lagb. Nr . 1371 : M Ar 21 Mtr .
Wiesen in der Koppel, neben bei¬
derseits Ausstößer ;
Lagb . Nr . 1623 : 1 Hektar 70 Ar
27 Meter Acker und Wirse» im
Romsthal , neben einers . Wilhelm
August Schretzmann und AloiS

8.

9.

10,

11 .

Reinhard , anderseits Ferdinand
Löffler :
Lagb- Nr . 1704 : 78 Ar 1, Meter
Acker in der Herres , neb . Egidius
Kaufmann und Weg :
Saab . Nr . 1896 : 1 Hektar 7 Ar
bsMeter Acker im vorder» Stei¬
nig , neben Weg und Konrad Bau -
mann und Josef Valentin Rein¬
hard ;
Lagb. Nr . 2148 : 74 Ar 79 Meter
Ackerland und Grasrain in den
Gaffengärten , neben Aufstößernund Graben ;
Lagb. Nr . 2289: 87 Ar 87 Mtr .
Acker im Geldbrüchel, neben Wegund anderseits Franz Wendelin
Baumann und Erwin Trunk ;
Lagb. Nr . 3108 : 70 Ar 59 Mtr .
Ackerland u . Wiesen im Kudacher»
grund , neben Aufstößer, anders.
Aufstößer und Weg :
Lagb. Nr . 3448 : 1 Hektar 4 Ar
18 Meter Acker im Thonbuckel ,neben Weg, anders. Lorenz Rein¬
hard, Johann Albert Münch und
Franz Valentin Sritz , Bäcker ;12 . Laßb. Nr . 4522: 11 Ar 3 Meter
Wresen im Brücklein, neben bei¬
derseits Aufstößer;
Lagb. Nr . 7822 : 74 Ar 65 Mtr .
Acker in der Höhe , neben Aufstö¬
ßer und Straße nach Schwarzen¬
brunn ;
Lagb. Nr . 8281 : 14 Ar 70 Mtr .
Acker in den Taubenäckern, neben
Weg und Karl Josef Weniger ;
Lagb. Nr . 8450 : 34 Ar 6 Meter
Acker im Froschberg, neben Weg
und Karl Josef Weniger ;
Lagb. Nr . 8505: 1 Hektar 47 Ar
73 Meter Acker , im Froschherg,
neb . Franz Simon Kilian n . Weg ;

Kirchenfond Gerichtstetten :
Lag». Nr . 1306 : 31 Ar S Meter
Wald in der Koppel , neben Ge¬
meindewald;
Laph. Nr . 2824 : 40 Ar 2 Meter
Wiesen in de» Altrnwirseu, neben
Ferdin . Löffler und Georg Peter

aumbusch Hiuhrr ;

13.

14.

15

«16

2.

5.

6.

3. Lagb. Nr . 6428 : 78 Ar 58 Mtr ,Wiesen in der Arnbach , neben
Änfstößer und Franz Wendelin
Hilbert und Adam Busch von Buch
am Ahorn ;

4. Lagb. Nr . 6503 . 10 Ar 67 Mtr .Wald in der Arnbach, neb. Herr-
fchaftswald :

. Lagb. Nr . 6507 . 30 Ar 47 Mtr .
Wiesen in der Arnbach, neben
Maria Anna Kaufmann ledig und
Franz Josef Kuhn ;
Lagerb. Nr . 45 : Äirchplatz mit
daraufstehender Kirche im Orts -
ettrr , beiderseits neben Gemeinde;c. Postverwalter Christian Wilhelm

Keim hier :
Grundst . Nr . 3753 : 20 Ar SO Mtr .

Wiese in der Kirfchmerseihe , neb .
Johann Adam Nenninger und
Franz Jakob Pahle , —

in de» Grund » und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch , 13. November 1889,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen » widrigenfalls die nicht aogr -
melhetcn Ansprüche für erloschen erklärt
werben würben.

Walldürn , den 14. September 1889 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
R . Brandner .

KoukurSvrrfahrt».
Y .716. Nr . 10.890 . Radolfzell .In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Ferdinand Din¬
ger ». Cie . von Singen ist zur Prü¬
fung einer nachträglich angemrldeten
Forderung Termin auf

Freitag den 4 . Oktober l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst

bestimmt.
Radolfzell, den 15. September 1889 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hänger .

N.715 . Nr . 20,061 . Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Ernst Wilhelm Katz , Buch-
und Steindruckerei.in Bruchsal , ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderung bestimmt ans :

Mittwoch den 2. Oktober 1889 ,
Vormittags 11 Uhr .

Bruchsal» den 18 . September 1889.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :
Risset .

Vermögensabsoaderuug.
Y . 720 . Nr . 5927 . Offen bürg .Die Ehefrau des Sattlers Franz Häus¬ler , Luise , aeb . Ganter in Schönwald ,hat durch Rechtsanwalt Osner gegenihren genannten Ehemann eine Klage

auf Bermögensabsonderung bei Groß ».
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer m auf

Freitag den 6. Dezember l I . ,
Vormittags S Uhr ,anberaumt , was zur Kerintmßnahme der

Gläubiger hiermtt veröffentücht wird.
Offenburg , den IS. September 1889.Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

Erbvorladung.
A .706 .1 . Mannheim . HeinrichReuter , Taglöhner von Käfertbal , ge¬boren am 1. Dezember 1852 , zur Zeitin Amerika lebend , und FriedrichReuter , Tüncher von Käferthal , ge¬boren am 25 . Dezember 1862 , zuletztin Altona , sind in de« Nachlaß ihres

Bruders , des Maurers Georg Reuter
von Käferthal , als Erben mitberufen.Dieselben beziehungsw. deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgrsordert»binnen drei Monat ? »
ihre Erbanfprüche bei dem Unterzeich¬neten Notar geltend zu mache« , widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt würde, welchen sie zukämr, wen«
sie, die Abwesende », zur Zeit deS Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesenwären .

Mannheim , den 18. September 1889.
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Strafrechtspflege .

Ladung .
Y .707 .2. Nr . 29,569. Freiburg .Otto Reiuhsld Franz RiZmann , 21

Jahre alt , Chemiker, zuletzt in Frei¬
burg , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst deS stehenden H« reS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlanbniß
das Bundesgebiet verlassen oder Lach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬ten zu haben,

Vergehen gegen S 140 Ms . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 28. Oktober 188»,

Vormittag - 8)6, Uhr ,
vor hie I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i. Br . zur Hauptver -
handtung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach S 472 de
Strafprozeßordmmg von dem Civilvor -
sitzeudrn der Ersatzkommissionzu Frank¬
furt a . O . über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbM werden.

Freiburg » den 18 . September 18H9 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez. v . Gulät .
Zur Beglaubigung :

Der Erste Kanzkeibeamte:
RamSpergtr .

Druck » ud Verlag der G. Brann'sche» Hofbnchdrnckerri .
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